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Erlauschtes im Kindergarten

Karli kommt erst um y210 Uhr in den Kindergarten. Als Entschuldigung sagt er:
« De Vatter isch im Dienscht, üse Wecker isch au im Dienscht mit em Vaiter,- d'Stobe-
uhr stohd still; wie setted denn d'Mame und i wüsse, wenn's Zyl isch, um i d'Schuel
z'goh! »

Elsbefhlis Häuser, Bäume usw. wollen auf dem Zeichnungsblatt nicht gerade
stehen. Darauf aufmerksam gemacht, sagt sie: « Jo, wenn s' denn halt wönd umfalle,
gib i ne de scho es Stäcklil »

Eischen und Ruth haben die Schulordnung und müssen nach dem Znüüni den

Papierkorb wieder versorgen und die Brosamen auf dem Boden zusammenwischen.
Eischen möchte lieber noch spielen und kümmert sich nicht um sein Aemtchen. Da

ruft Ruthli: « Wenn du mier jetzt de nid hälfe wotsch, so lig i grad au uf e Bode, und
denn muesch mi au no zsämewüschel »

Gritli hat ein Plappermündchen und kann einfach nicht ruhig sein, auch nicht,
wenn die Lehrerin etwas erzählt. Diese mahnt und mahnt, schliesslich sagt sie: « Gritli,
wenn du jetzt no einisch dryredsch, muesch du ganz allei zusserscht use go sitze!»
Gritli beschaut sich den betreffenden Platz und ruft dann: « Jä, darf i det denn rede? »

Beim Kleben schmiert sich Walterli mehr Kleister an die Hände als auf das Papier.
Die Lehrerin sagt, er solle sich mal richtig die Hände waschen, da er sonst doch alles
verschmiere. Da kommt die Antwort: «Aber gället Sie, Fröilein, nur die Hand do,
die ander tuen i denn nümme ufs Papier ue! »

Kurtli will beim Spazierengehen immer vorauslaufen; als ihn die Lehrerin bittet,
doch in der Reihe zu bleiben, ruft er: « I cha doch nüd defür, wenn myni Bei eifach
devo göndl » J. M.

«I glaube, höt chönne mer i der Pause ned veruse, es regelet!» «Serge!» «He

woll, Fröilein, das macht doch nüt, es regnet jo troch! » Frl.L. S. inL.

Es klopft an die Türe, ich gehe hinaus - als ich wieder hineinkomme, sagt
ein Kleiner: «Und jetzt??» Frl. L. S. in L.
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